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5. Juni 2008
Grußwort von PRO ASYL
PRO ASYL beglückwünscht die InitiatorInnen der 
Düsseldorfer Flüchtlingsinitiative „STAY!“ zur Eröffnung ihrer Geschäftsstelle
Am heutigen Donnerstag wird in der NRW-Landeshauptstadt Düsseldorf mit „STAY!“ eine neue Flüchtlingsinitiative der Öffentlichkeit vorgestellt. Dies ist aus Sicht von PRO ASYL mehr als bemerkenswert, denn Bund, Länder und Kommunen ziehen sich seit Jahren mehr und mehr aus der Förderung der Flüchtlingsarbeit zurück, und folglich mussten viele Initiativen und Beratungsstellen aufgeben oder ihre Angebote kürzen. Die Neugründung von „STAY!“ macht Mut für die gegenwärtigen und zukünftigen Aufgaben beim menschenrechtlichen Flüchtlingsschutz. 
„STAY!“ – das ist eine Gruppe von Menschen, die sich in Düsseldorf für Flüchtlinge und Menschenrechtsschutz engagieren werden. Die künftigen Arbeitsschwerpunkte sind nach Überzeugung von PRO ASYL schnell ausgemacht: Aufklärung über die Situation von Flüchtlingen in Düsseldorf sowie über Fluchtursachen und Flüchtlingsschutz, Hilfen bei komplizierten Asylverfahren, medizinische und therapeutische Versorgung gerade auch für Menschen mit prekärem Aufenthalt organisieren, Aufenthaltssicherung ermöglichen und Wege aus der Illegalität aufzeigen.

Menschenrechtsarbeit und Flüchtlingsschutz sind heute wichtiger denn je. Die gegenwärtige Rechtslage ist für Menschen, die Deutschland keinen ökonomischen Vorteil bieten können, ein Ausgrenzungsinstrument erster Klasse. Der Nützlichkeitsaspekt ist bei der derzeitigen Altfallregelung nur allzu deutlich geworden. Nur wer seinen Lebensunterhalt langfristig sichern kann, darf auf ein Bleiberecht hoffen. Sich diesem Trend entgegenzustemmen ist das menschenrechtlich Gebotene zu dieser Zeit und selbst gesetzter Auftrag von „STAY!“. 
PRO ASYL als Bundesarbeitsgemeinschaft kann selber keine Einzelfallarbeit leisten, stellt dieser aber mit seinem Rechtshilfefonds seit vielen Jahren finanzielle Unterstützung bei komplizierten Rechtsverfahren zur Verfügung. Und auch wenn PRO ASYL bundesweit und transnational vernetzt ist und mit den Flüchtlingsräten der Bundesländer eng zusammenarbeitet – Voraussetzung für die konkrete Arbeit mit Flüchtlingen und für ihre Unterstützung im Einzelfall braucht es Anlaufstellen in den Städten und Gemeinden wie die jetzt gegründete Initiative „STAY!“ in Düsseldorf. „STAY!“ wird es sicherlich gelingen, eine Anlaufstelle für ratsuchende und schutzbedürftige Menschen zu werden. PRO ASYL wünscht ihr einen guten Start, freut sich auf die Zusammenarbeit und empfiehlt die neue Initiative den bereits tätigen Flüchtlings- und Menschenrechtsorganisationen in NRW. 

PRO ASYL freut sich mit den Menschen, die „STAY!“ möglich gemacht haben und wünscht ihnen und ihrer Initiative viel Erfolg bei ihrer Arbeit für die Durchsetzung von Menschenrechtsschutz. 
gez. Volker Maria Hügel
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	Postfach 16 06 24
	Telefon: 069/23 06 88
	internet: http://www.proasyl.de

	60069 Frankfurt / Main
	Telefax : 069/230650
	e-mail: proasyl@proasyl.de


